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Londoner Polizey. 

Jemand, dem bey dem Pferderennen 

in Doncaſter eine Uhr von Werth aus der 
Taſche gezogen wurde, begab ſich ſogleich 
nach London in eins der dortigen Polizey⸗ 
Buͤreaus, wo er ſich einen Polizey⸗Beam⸗ 
ten zur Anftellung einer Unterſuchung aus⸗ 
bat. Dieſer ward ihm zugewieſen, ſagte 
ihm aber, daß er (der Beſtohlene) die Uhr 
vorher näher bezeichnen, und eine Beloh⸗ 
nung fuͤr die Wiedererhaltung verſprechen 
muſſe. Dies geſchah und es ward eine 
Belohnung von 40 Guineen verheißen. Als 
dieß geſchehen war, kam der Polizey⸗Be⸗ 
amte zu dem Beſtohlenen und ſagte: „Ihr 
Geſchaͤft iſt in guten Händen, ich habe her⸗ 
aus, wo Ihre Uhr iſt, aber Sie muͤſſen 
etwas mehr, als die Belohnung geben.“ 
Der Beſtohlene derſprach noch 20 Gui⸗ 
neen zu geben. „Wenn Sie Morgen um 
12 Uhr in das Bureau kommen wollen, fo 


| follen Sie Ihre Uhr haben.“ Der Herr 


* 


fand ſich zur beſtimmten Stunde ein und 


der Beamte ward hereingerufen. „Nun B., 
ſagte die vorſitzende Magiſtrats = Perfon, 
wie weit ſeyd ihr mit der Uhr des Herrn“ 
„Ich habe ſie ihm wieder verſchafft, Ew. 
Geſtrengen, autwortete der Beamte, hier 
iſt fie”, und mit dieſen Worten zog er die 
Uhr aus der Taſche und übergab fie, mit 
einem feiner. beſten Buͤcklinge, der Magi⸗ 
ſtrats⸗Perſon. „Wahrhaftig,“ ſagte die⸗ 
fer mit großem Nachdruck: „das habt ihr 
gut gemacht: ihr verdient großes Lob,“ 
und fuͤgte, indem er ſich zu dem Beſtoh⸗ 
lenen wandte, hinzu: „Sie ſehen, mein 
Herr, was wir thun koͤnnen, wenn wir 
uns re, darum geben!“ 


Auflöſung des Raͤthſels in Nro. 47, 
Die Welſchenuß, in ihrer grünen 
Schaale, 


— 
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Dankſagung. 

Es gehört unſtreitig zu den erfreulich⸗ 
ſten Erſcheinungen unſeres Jahrhunderts, 
zu ſehen: wie die Menſchen in Humanität 
und wahrer Aufklärung fortſchreiten; und 
ſelbſt verſchiedene Religions⸗Partheien ſich 
liebevoll entgegen kommen, um zu einem 
guten Zwecke hinzuwirken. — 

Ein ſprechendes Beyſpiel hiervon, hat 
dieſer Tage der Mauth ⸗Einnehmer Herr 
Kindel gegeben. Derſelbe hat ſich naͤm⸗ 
lich von fel 3 
das zum Anbaue des jüdischen, Bethhau⸗ 
ſes bendthigte Material anführen, die ihm 


zukommende Mauthe zu erlaſſen. Indem 


die Unterzeichneten dies edle Anerbieten 
zur offentlichen Kenntniß zu bringen ſich 
verpflichtet halten, ſtatten ſie zugleich, Na⸗ 
mens ihrer Gemeinde dem Herrn Kindel 
den gebührenden Dank ab. 


Ratibor den 19. Juny 1828. 


Die Vorſteher und Bau⸗Deputirten der 


Iſraeliten Gemeinde. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Das den Stadt⸗Inſpektor Lange'ſchen 
Erben gehörige, in der Salzgaſſe sub Nr. 
255. des Hypothekenbuchs gelegene, gericht⸗ 
lich auf 1770 rtlr. gewürdigte. Haus nebſt 
Zubehr, wird auf Antrag Eines Hochpreißl. 
Oberſchl. Pupillen⸗Collegii hierdurch sub 
hasta geſtellt, und Kauftuſtige werden zu 
den in unſerm Seſſions = Zimmer auf den 

30. Juny 1828. 
ERS 1. September 1828. 
und peremtorie 3. November 1828. 
anſtehenden Bietungs = Termine mit der 
den a ſich vorzüglich. im 
Letzten einzuffnden, ihre Gebote abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſfenten und des Kb⸗ 
nigl. Pupillen⸗Collegii hierſelbſt der Meiſt⸗ 
Biesende den Zuſchlag erhalten ſoll, 


ft erboten, allen Fuhren, die 


vn 


„Die Bedingungen des Verkaufs ſelbſt 
können zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden; im Vor⸗ 
aus wird jedoch bemerkt, daß wenigſtens 
ztel des künftigen Gebots am Traditions⸗ 
Tage baar erlegt werden muß. 

Ratibor den 5. April 1828. 
Königl, Stadt⸗ Gericht zu Ratibor. 
; Benzen 


— — 


Subhaftationd = Patent. 


Auf Antrag der Mathias Schiwer⸗ 
da ſchen Erb = Jutereſſenten wird die zu 
Klein ⸗Althammer gelegene Freygärt⸗ 
nerſtelle, welche unterm 1. July 1765, 
dem Mathias Schiwer da von der da⸗ 
maligen Schlawenczitzer Guͤther⸗Admini⸗ 
ſtration über eignet worden, die aber noch 
kein Folium im Hypothekenbuche hat, im 


Wege der Erbthei i 5 
— er ting zum Öffentlichen Ber 


9 \ wel⸗ 
che in der Regiftratur des unterzeichneten 
Gerichts jederzeit eingeſehen werden kann. 
iſt auf 92 rtlr. 15 fgr. ausgefallen. Kaufe 
luſtige werden eingeladen ſich in dem ein⸗ 
zigen angeſetzten Bietungs⸗Termin den 
12. September d. J. einzufinden- und 
ihre Gebote abzugeben. Die Kauf⸗Bedin⸗ 

ungen ſollen im Termine mit den Erb⸗ 
a verabredet werden, und der 
uſchlag mit deren Genehmigung unver⸗ 
zuͤglich erfolgen. 

Birawa am 20. Juny 1828. 


Fürſtl. Hohenloheſches Gerichts⸗Amt der 
Herrſchaft Schlawenezitz. 


Fu ch 6. 


Bekanntmachung. 

Der, in der Krakauer ⸗Vorſtadt von 
Groß- E treblitz 5 der Kunſtſtraße ge⸗ 
iegene herrſchaftliche große Gasthof, ſol 


von min. J. ab, anf drey Sabre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
er Licitations = Termin * auf den aten 
unh Vormittags um 9 Uhr in der hie⸗ 
igen Wirihſchafts⸗Amts⸗KRanzleym 12 
woſelbſt vor dem Termine und an demſel⸗ 
den die Pacht⸗Bedingungen eingeſehen wer⸗ 
en können. - Qualifieirte und cautionsfa⸗ 
hige Pachtliebhaber demnach zu 
em Termine eingeladen. 
Groß⸗Strehlitz den 11. Juny 1828. 


j 6: Amt d t 
Ka ee 
Verkaufs Anzeige. 


Im unterzeichneten Amte werden auf 
den 3. July c. a. Vormittags um 9 Uhr 
21 Kuffen Ober-Ungarwein und 
2 Säle rother Erlauer Wein 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Ratibor den 19. Juny 1828. 


Königliches Haupt Steuer-Amt. 


rs Anzeige. 

Ein unverheiratheter Wirthſchaftsbe⸗ 
amte welcher von Johanny ab dienſtlos 
wird, wünſcht fogleich wieder eine Anſtel⸗ 


lung zu finden. Derſelbe hat auch früberz. 


hin Gelegenheit gehabt wahrend 4 Jahren 
ſich einige Kenn tniſſe in einer Juſtiz⸗Kanz⸗ 
ien zu erwerben. Mit den beiten Zeug⸗ 
niſſen über feine Kenntniffe wie über 
inen ſittlichen Lebenswandel verſehen, 
mimfcht derſelbe, ſelbſt auch gegen ein nur 
mäßiges Gehalt, um nur dem Uedelſtand 
fiberhoben zu werden unbeſchaͤftigt zu ſeyn, 
angeſtellt zu werden. 
Eine nähere Nachweiſung des ſelben ers 
eilt \ 


die Redaktion,. 


r u 
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Anzeige. 
Es find mir folgende drey Dienſt⸗At⸗ 
teſte abhanden gekommen: 4 
1) Ein Atteſt vom Oberbergrath Wed: 
ding auf Gar dowitz, h 
2) eines vom Prinzen Hohenlohe auf 
Koſchentin ud 
3) eines von der hieſigen Herzoglichen 
Kammer. 5 
Da mir an der Wiedererlangung dieſer 
Atteſte viel gelegen iſt, fo wuͤnſchte ich ſol⸗ 
che ſobald als moͤglich zuruck zu erhalten, 
warne aber zugleich Jedermann vor einem 
etwanigen Mißbrauch derſelben. Dem Fin⸗ 
der verſpreche ich eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung, wenn mir derſelbe dieſe Atteſte eis 
genhaͤndig zuſtellt. 


Niedane bey Ratibor den 22. Juny 1828. 
Reifland, 
- Herzoglicher Verwalter. 


"Anger g e. 
Da ich unter dem 28. April a. c. mei- 
nem Schwager dem vormaligen Apotheker 


Herrn Carl Gros meine fämmtlichen 


ausſtehenden Forderungen fuͤr Medikamente 
zu ſeinem alleinigen Eigenthum überlaſſen, 
und denfelben bevollmächtigt habe, das 
Schulden ⸗Verzeichniß, fo wie die dazu ges 
hoͤrigen Rezepte dem ehemaligen Regiſtra⸗ 
tor Lauſch abzunehmen, und von demſel⸗ 
ben wegen den bereits eingezogenen Gel⸗ 
dern Rechenſchaft zu fordern, ſo mache ich 
ſolches meinen ſaͤmmtlichen Debitoren hier⸗ 
mit bekannt, und erſuche dieſelben, die 
Reſte nur an meinen Schwager Herrn 
Carl Gros und gegen deſſen eigenhäns 
dige Quittung zu bezahlen. f 
Ratibor den 15. July 1828. 


Fran k. 
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Dieuſtgeſu ch. 
Ein verheiratheter Revier⸗Föͤrſter mit 
guten Zeugniffen verfehen, wͤuſcht ſo bald 
als moͤglich ein Unterkommen zu finden. 

Die Redaktion weiſt denſelben nach. 


An ze i g e., 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre Ei⸗ 
nem hochzuverehrenden Publiko ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß bey demſelben zu 
jeder Zeit fertige Flügel, Stutzfiägel, 
fligelartige Fortopianos und Guftarren 
ꝛc. in den moͤglichſt billigſten Preiſen und 
beſter Qualität, nach der neueſten Bres⸗ 
lauer Bauart zu haben find, — Zur nähern 
Ueberzeugung kann ein Fluͤgel meiner Arbeit 
bey Hru. Traube in Ratibor gefaͤl⸗ 
ligſt in Augenſchein genommen werden. 
Auch übernehme ich jeden Auftrag zur 


Inſtandſetzung ſchadhaft gewordener In⸗ 
ſtrumente, - 


Oppeln den ar. Juny 1828. 
J. Niemtzik, 
muſikaliſcher Inſtrumenten- Bauer, 


n e s 
Eine kinderloſe Frau welche einer Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande vorſtehen kann und 
ugleich Nähen und Kochen verſteht und 
durch gute Zeugniſſe über ihren fitt= 
lichen Lebenswandel aus zuweiſen vermag, 
kann ſogleich ein Unterkommen finden, wenn 


> i ofort meldet bey 
fi diefebe [of der Redaktion, 


RNatjbor den 19. Juny 1828. 


Anzeige. 
Ein guter noch brauchbarer Plauwa⸗ 
gen iſt zu verkaufen, das Naͤhere iſt zu 
erfahren bey der Redaktion. 


= m d e ig e. 
Zu Michaelis find zu vermſethen, 
Stuben und eine Fürberey geht Mangel. 
Das Nähere iſt bei ae u erfahren, 
> Naribor den 22: San 1928. 0° 
aua Gotewalah, 
geb. 2 ittka. 1 


C 2 ul 


A n ; e i g „% 
In dem auf der Salzgaſſe - belegenen 
Hauſe sub Nr. 293, b. iſt Parterre 45 Lo⸗ 
gis von 2 Zimmer und eben ſo im Ober⸗ 
ſtock ein Logis von 2 Zimmer von Jo⸗ 
hauuy d. J. an zu vermiethen und das 
Nähere zu erfahren bey 
x Sli w f a, 1 
Kleiderwacher⸗Meiſter. 
Ratibor den 19. Juny 1828. 


5 7 


Be Hari ie r 
Meltfcher Sauerbrunn find von ganz fri⸗ 


fiber Fuͤllung angekommen und bey mir zu 
möoͤglichſt billigen Preiſen zu haben. 
Ratibor den 24. Juny 1828. 
F. L. Schwiertſchena. 


An zeig e. 

Wer dem Königl. Polizey ⸗Amte zu 
Ratibor von dem am 23. d. M. im Gu tte 
mann ſchen Haufe zu Boſatz entwendeten 
Kleidungsſtuͤcken und zwar: 

1) Ein grun tuchner neuer Ueberrock, 

2) ein Paar ſchwarz tuchne Hofen, 

3) ein neuer ſchwarz tuchner Frack, 

4) ein Paar neue drillig Hoſen, 

5) ein Paar neue Stiefeln von Cours 

9 duan⸗Leder, Met 
u. 6) eine neue weiße Pique⸗Weſte, 
ſichere Nachricht giebt, erhält eine Beloh⸗ 
nung von 5 rtlt. 


